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B
ei vielen Fertigungsunternehmen 
nehmen die Produktvarianten wei-
ter zu – bis hin zur Losgröße 1. 
Trotzdem möchten die Hersteller 

ihre Produktivität über alle Unterneh-
mensbereiche hinweg nicht nur beibe-
halten, sondern sogar steigern. Dabei 
unterstützt die digitale Transformation, 
denn sie hilft, Prozesskosten zu reduzie-
ren. Neben den großen Digitalvorha-
ben wie Internet of Things und Smart 
Factory sind vor allem Projekterfolge 
nützlich, die schnell und einfach Nut-
zen in der Produktion generieren.

Ein wichtiges, aber oft unterschätz-
tes Thema ist die Bereitstellung und 
Inte gration von konsistenten Produkt-
daten, zum Beispiel Produktstammda-
ten, 3D-Modelle und Berechnungsdaten, 
mit einer sehr hohen Datenqualität und 
-aktualität entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette von der Produktent-
wicklung über die Produktion bis zum 
Servicemanagement. 

Viele Unternehmen haben zwar den 
Zugriff auf 3D-Modelle von Arbeitsvor-
bereitungs-, Qualitätssicherungs-, Mon-

tage- oder Service-Mitarbeitern über 
eigene Applikationen wie 3D-Viewer 
 realisiert, jedoch ist die Prozessintegra-
tion in logistischen Prozessen aus Sicht der 
Anwender meist noch mangelhaft. Im 
Folgenden wird die Effizienzsteigerung 
in der Produktion durch eine integrierte 
3D-Visualisierung betrachtet.

Synergien ausschöpfen
Die Nutzung von 3D-Modellen im Ferti-
gungsprozess bietet zahlreiche Möglich-
keiten, Synergien zwischen Fachberei-
chen auszuschöpfen. Trotzdem stellt sich 
die Frage, wie man das Potenzial auch hin-
sichtlich einer Zusammenarbeit aller Pro-
zessteilnehmer steigern kann, sodass ein 
höchstmöglicher Gesamtnutzen entsteht.

Die Erfahrungen von Unternehmen 
zeigen, dass sich die Fertigungsprozesse, 
zum Beispiel in den Bereichen Arbeits-
vorbereitung, Montage und Qualitätssi-
cherung, nachhaltig verbessern lassen, 
wenn 3D-Modelle zum Einsatz kommen. 
Diese müssen in der jeweiligen Anwen-
dung zeitnah, konsistent und in der rich-
tigen Qualität bereitgestellt werden.

SAP bietet mit 3D Visual Enterprise 
eine Lösung, mit der sich die Produkti-
vität durch visuelle Darstellungen stei-
gern lässt. Die Anwendung ermöglicht 
die Visu alisierung von 3D-Modellen mit 

Meta daten und stellt sie der Produktion 
zur Verfügung. Zu den Kernfunktionen 
zählen die Querschnittsansichten, Winkel- 
und Abstandsmessungen, das Anzeigen 
von 3D-Szenen inklusive verknüpfter Teile-
listen sowie die Erstellung von einzelnen 
Arbeitsschritten durch 3D-Animationen. 

Von der CAD- zur Visualisierungsdatei
Die Herausforderung liegt darin, ein neu-
trales Datenformat für die 3D-Visualisie-
rung zu erzeugen, das jedem Anwender 
im ERP-System zugänglich ist und die 
 Voraussetzungen für eine Prozessinte-
gration erfüllt. Der SAP 3D Visual Enter-
prise Generator (SAP VEG) erzeugt aus 
existierenden CAD- und Geometrieforma-
ten eine Visualisierungsdatei im monoli-
thischen oder im Visual Design Stream-
Format (vds-Dateien). Im Vergleich zu 
CAD-Daten beinhaltet dieses nur einen 
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SAP Visual Enterprise Viewer mit 3D-Modellen.

 Animierte Montageschritte im 
SAP Visual Enterprise Author.
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Bruchteil des Umfangs, während die Präzi-
sion der Geometriedaten beibehalten wird. 

Die automatisch oder manuell generier-
ten Dateien lassen sich anschließend in 
verschiedenen Tools einsetzen. Dazu zählt 
das Modul SAP Visual Enterprise Viewer. Mit 
diesem Modul ist es möglich, konsistente 
Produktdaten in Form von 3D-Modellen 
dem gesamten Unternehmen bereitzustel-
len, während der Viewer ein komplett inte-
grierter Lösungsbaustein ist.

Des Weiteren bietet SAP den Visual Enter-
prise Author an. Mit dieser Anwendung 
kann man 2D-, 3D-, Animations-, Video- 
und Audiodateien auf Basis der CAD-Daten 
verwalten. Der Vorteil des Tools liegt in der 
Möglichkeit, eigenständige Analysen zu tä-
tigen und Formate umzuwandeln oder zu 
animieren. Zudem lassen sich die Darstel-
lungsweisen variieren, indem die 3D-Mo-
delle beispielsweise geschwenkt, gedreht 
oder vergrößert werden können. Mit diesen 
Funktionalitäten lassen sich unter anderem 
Bedienungs- oder Montageanleitungen auf 
einfache Weise erstellen. 

Vereinfachung der  
Arbeitsvorbereitung durch 3D-Modelle
Stehen die 3D-Modelle einmal zur Verfü-
gung, gibt es zahlreiche Anwendungsfälle 
– auch in der Produktion. Beispielsweise 
lassen sich Übergaben zwischen der Kon-
struktion und Produktionsplanung durch 
eine visuelle Unterstützung effektiver ge-

stalten. In Ergänzung zur Konstruktions-
stückliste kann die Arbeitsvorbereitung 
durch visuelle 3D-Produktdaten die Kon-
sistenz bei der Erstellung einer Produk-
tionsstückliste sichern. Diese Funktiona-
lität bietet SAP mit dem Visual Enterprise 
Manufacturing Planner (SAP VEMP).

Änderungsvorschläge visuell  
erfassen und kommunizieren 
Die Kommunikation von Änderungsanfor-
derungen ist für produzierende Unterneh-
men oftmals eine Herausforderung, denn 
der zeitliche Aufwand und die Fehleran-
fälligkeit werden oft unterschätzt. Defi-
niert man während der Fertigung ein Än-
derungspotenzial, kann dessen Erfassung 
schwierig sein. Oft wird hier mit Skizzen 
und beschreibenden Texten zu Fotos von 
Baugruppen und Teilen gearbeitet, um 
der Konstruktion die benötigten Informa-
tionen zu übermitteln. Dabei lassen sich 
entsprechende Stellen auf einfache Weise 
entweder direkt im 3D-Modell markieren 
oder mit Kommentaren versehen. 

Präzises Arbeiten in der Montage  
durch Visualisierungen 
Besonders in der Montage kann SAP Visual 
Enterprise eine Bereicherung zur traditio-
nellen Arbeitsweise sein. 3D-Modelle las-
sen sich durch weiterführende Informatio-
nen in den Arbeitsplan integrieren, sodass 
man alle Arbeitsschritte, deren Reihen-
folge und gegebenenfalls die benötigten 
Werkzeuge hinterlegen kann. Zudem er-
hält der Werker Animationen für die Mon-
tage einzelner Baugruppen, umfangreiche 
schriftliche Richtlinien oder Hinweise kön-
nen dadurch entfallen.

SAP Visual Enterprise ist bereits in vie-
len SAP-Modulen und -Lösungen inte-
griert und ermöglicht erweiterte Prozesse 
durch 3D-Modelle. Unter anderem sind 
 Visual Enterprise Viewer und Author be-
reits feste Bestandteile der Gesamtlösung 
SAP Production Engineering and Opera-
tion (SAP PEO).   RT 
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DIE HERAUSFORDERUNG LIEGT IN DER 
KONVERTIERUNG DER 3D-MODELLE 
AUFGRUND UNGEEIGNETER DATEN-
QUALITÄT IN DEN QUELLSYSTEMEN.


